
Rheinland-Pfalz

Wir sichern gebührenfreie Bildung von Anfang an.
In Rheinland-Pfalz gibt es keine Kita- und Studiengebühren, weil wir dafür eintreten, 
dass Bildung nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängt.

Wir sorgen für Aufstiegschancen und ein durchlässiges Bildungssystem.
Das rheinland-pfälzische Bildungssystem ist durchlässig und aufstiegsorientiert. Da-
für stehen die mit der Schulstrukturreform 2009 eingeführten Realschulen plus eben-
so wie unsere Integrierten Gesamtschulen, Gymnasien und berufsbildenden Schulen. 
Wir wollen, dass jede und jeder den Abschluss und die Ausbildung machen kann, die 
zu ihr und ihm passen. Jeder Abschluss befähigt zu einem höheren. Auch die Hoch-
schulen haben wir geöffnet für Menschen mit beruflicher Qualifikation.

Wir sind das Land der Ganztagsschulen.
Seit 2001 haben wir kontinuierlich den Ausbau von Ganztagsschulen vorangetrieben. 
Jede zweite Schule in Rheinland-Pfalz ist mittlerweile eine Ganztagsschule. Schülerin-
nen und Schüler können so besser individuell gefördert werden und berufstätige Eltern 
entlastet werden.

Wir haben eine verpflichtende Berufs- und Studienorientierung eingeführt.
Wir wollen, dass alle Schülerinnen und Schüler gut informiert ihre Entscheidung 
über die Zeit nach der Schule treffen können. Daher ist ab dem zweiten Schulhalbjahr 
2015/2016 der Tag der Berufs- und Studienorientierung an allen weiterführenden 
Schulen verpflichtend. Informiert werden sie über (duale) Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten sowie über Aufstiegsmöglichkeiten im rheinland-pälzischen Bildungs-
system.

Wir sichern gute Lern- und Lehrbedingungen.
Wir setzen auf gute Lern- und Lehrbedingungen. Mit der Klassenmesszahl von 24 Schü-
lerinnen und Schülern haben wir bundesweit die kleinsten Grundschulklassen. In der 
Orientierungsstufe der Gymnasien und Integrierten Gesamtschulen liegt die Klassen-
messzahl bei 28 Schülerinnen und Schülern. Für die Orientierungsstufe an Realschulen 
plus gilt eine Klassenmesszahl von 25.

Wir haben in Rheinland-Pfalz eine gute Unterrichtsversorgung.
Die allgemeinbildenden Schulen haben im Schuljahr 2015/2016 einen Versorgungs-
grad von durchschnittlich 98,6 Prozent. Auch die berufsbildenden Schulen haben mit 
96,9 Prozent im aktuellen Schuljahr den besten Versorgungsgrad seit Einführung der 
amtlichen Berechnung. Diese guten Lern- und Lehrbedigungen werden durch gute 
Schülerleistungen im nationalen Vergleich bestätigt.

Damit Bildung gebührenfrei bleibt


